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058 434 38 00

Editorial
 

 
Wetterglück hatten
wir dieses Jahr
definitiv nicht.
Sei es für Sie als
Landwirte oder für
uns als Getreides-
ammelstelle oder
im Bereich des
LANDI Ladens.

Weniger Regen und mehr Sonne haben
sich alle gewünscht. Andere Dinge können
wir besser beeinflussen. Wir geben unser
Bestes, damit wir unsere Kunden in der
LANDI Zola gut bedienen und ihre Wün-
sche erfüllen können. 
Ab und zu gibt es aber auch Situationen, in
denen wir nicht alle Wünsche erfüllen kön-
nen, wie kürzlich bei der schwierigen Ent-
scheidung, unsere Trocknungsanlage in
Gossau nicht weiter zu betreiben. Die
Gründe dafür sind vielfältig. 
Nach vier Jahren bei der LANDI Zola werde
ich im Frühling 2025 meiner Nachfolge-
rin Platz machen. Mit Aline
Schmucki haben wir eine Person gefunden,
die meine Werte teilt und in den vergange-
nen zwei Jahren eine hervorragende Leis-
tung gezeigt hat. Ich wünsche Aline in
ihrer neuen Funktion als Vorsitzende
der Geschäftsleitung der LANDI Zola nur
das Beste. 

Ihnen wünsche ich frohe Festtage und
viel Glück für Hof und Stall.

Christian Stahel
Vorsitzender der Geschäftsleitung

Dezember 2024

L A N D I  Z O L A

Gut Aufgestellt in die Zukunft
Aline Schmucki wird auch als Geschäftsführerin der LANDI Zola das
Agrargeschäft leiten, wobei ihr Fokus verstärkt auf der Gesamtleitung liegen
wird. Jürg Gut wird auf Grund seiner Pensionierung  ab August 2025 in einem
tiefen Pensum weiterarbeiten. Aus diesem Grund suchen wir im AGRAR-Team
in Illnau und Mönchaltorf Verstärkung.

Tobias Schenk wird
Leiter Agrarhandel
Wir haben ein eingespieltes Agrar-Team,
das fest mit dem Zürcher Oberland ver-
wurzelt ist. Tobias Schenk wird wie bis
anhin den Standort Mönchaltorf leiten.
Als Ergänzung dazu wird er auch die Ver-
antwortung für den gesamten Agrarhan-
del der LANDI Zola übernehmen.

Tanja Boller wird
Leiterin des Standortes Illnau
Tanja Boller besitzt die geballte Ladung
an Kompetenz im Agrarbereich. Sie ist
auch für die Logistik im Agrarhandel
zuständig.

Andreas Näf bleibt
Leiter Sammelstelle Illnau
Andreas Näf wird mit seinem Team wei-
terhin Ihr Getreide übernehmen.  
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P F L A N Z E N B A U

P F L A N Z E N S T Ä R K U N G

Hasorgan Profi stärkt die Pflanzen
Hitze, Kälte, Trockenheit, Krankheiten und Schädlinge bedeuten Stress für die
Pflanzen. Schlechtere Qualität und weniger Ertrag sind die Folge.

Stresstoleranz erhöhen
Mit dem Pflanzenstärkungsmittel Hasor-
gan Profi werden die Pflanzen toleranter
gegen Stresssituationen und erholen sich
besser davon. Der Algenextrakt fördert
die Bildung von hilfreichen Pflanzenstof-
fen. Die Widerstandsfähigkeit gegen
Krankheiten und Schädlinge nimmt zu.
Hasorgan Profi eignet sich für alle Kultu-
ren im Acker-, Gemüse- und Obstbau.

Bessere Qualität, mehr Ertrag
Hasorgan Profi fördert die natürliche Pro-
duktion von Wachstumshormonen. Das
Zellwachstum und die Zellteilung werden
stimuliert. Im Gemüse und Obstbau wer-
den grössere, gleichmässigere und besser
ausgefärbte Früchte erreicht. Im Ackerbau
sorgt Hasorgan Profi auch unter schwieri-
gen Bedingungen (Trockenheit, Pflanzen-
krankheiten und Schädlinge) für einen
sicheren Ertrag.

Informationen zur Anwendung sowie wei-
tere Pflanzenstärkungsmittel finden Sie in
der neuen Broschüre Pflanzenstärkungs-
mittel und auf landor.ch.

  

P F L A N Z E N S C H U T Z

Tabagro

Tabagro enthält Tabasco-Chilis, Essig
und Salz

Tabagro ist ein Pflanzenhilfsmittel, das
auf Chiliextrakt basiert. Es wurde ent-
wickelt, um Obstbäume zu stärken,
Früchte vor Stressfaktoren zu schützen.

Tabagro wirkt nicht als direkte Schäd-
lingskontrolle, kann aber deren Anzie-
hung auf die Früchte reduzieren.  

B A R T O

Jetzt mit barto starten!
Die LANDI Zola hilft

Ihr Partner für die digitale Landwirt-
schaft
In einer Zeit, in der die nachhaltige
Bewirtschaftung von Ressourcen und die
Einhaltung gesetzlicher Vorschriften
immer wichtiger werden, ist barto mehr
als nur eine Option - es ist dein unver-
zichtbarer Hofmanager. 
Mit barto können Landwirtinnen und
Landwirte nicht nur ihre Betriebe effizien-
ter führen, sondern auch fundierte Ent-
scheidungen für ihren Betrieb treffen.
Die Grundlage von barto ist der "Feldka-
lender", der als Herzstück dieses

umfassenden Systems fungiert. Der Feld-
kalender ermöglicht es Landwirtinnen und
Landwirten, nicht nur alle landwirtschaft-
lichen Aktivitäten zu dokumentieren, son-
dern auch eine Vielzahl von wichtigen
Informationen zu verwalten, von Schlagre-
gistern und Hofkarten bis hin zu Verbräu-
chen und Deckungsbeitragsberechnungen
pro Schlag.
Die LANDI Zola bietet volle Unterstützung
bei deiner Wahl für den barto Hofmana-
ger. Wir bieten Schulungen, geben wert-
volle Tipps und Tricks und helfen bei der
Einrichtung und Nutzung von barto.
Unabhängig von der Größe des Betriebs,
ob mobil oder im Büro, steht die LANDI
Zola Landwirtinnen und Landwirten zur
Seite.

Melden Sie sich jetzt bei Roswitha
Schluchter 079 139 38 69 für eine per-
sönliche Schulung an!  

Gratis-Beratung
0800 80 99 60
landor.ch

www.landor.chDie gute Wahl 

der Schweizer Bauern 

✔	 Reich an Nährstoffen und  
Spurenelementen

✔	 Fördert Krümelstruktur

✔	 Steigert Nährstoff- und  
Wasserspeicherkapazität

✔	 Schafft ein optimales  
Milieu für Pflanzen und  
Mikroorganismen

✔	 Reduziert Güllegerüche

Silidor
 Der Boden-Aktivator

Fruchtbare Böden

dank vulkanischem 

Urgesteinsmehl
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T I E R H A L T U N G

Gratis-Beratung
0800 80 99 60
landor.ch

✔	 Höchste Keimreduktion durch  
alkalische Wirkung

✔	 Langanhaltende Wirkung durch  
starke Puffer

✔	 Sehr hautpflegend dank Ton­
komponenten

✔	 Hautverträglichkeit unabhängig 
bestätigt

✔	 Besseres Stallklima, deutlich  
weniger Fliegen

LANDOR
Desical
 Das Original

www.landor.chDie gute Wahl 

der Schweizer Bauern 

Wärmelampe
PAR 38. Robuste Ausführung.  
Hervorragende Wärmeübertragung. 
Ca. 5000 Betriebsstunden.  
Fassung E27.
23610	 Wärmelampe rot 150 W	 5.95
16980	 Wärmelampe weiss 150 W	 5.95
16978	 Wärmelampe rot 100 W	 6.95
16979	 Wärmelampe rot 175 W	 7.95
23602	 Wärmelampe Spar IR Philips 175 W	 11.95

	 ab	 ab	5.	5.9595

U F A - F U T T E R M I T T E L

Galtphasenmineralstoff für Bio-
Kühe
Bei UFA 989 Natur EXTRA handelt es
sich um ein Vitamin- und Spurenele-
mentkonzentrat, welches idealerweise
während der Galtphase verfüttert wird,
wenn auf eine kalziumarme Fütterung zur
Milchfieber-Prophylaxe gesetzt wird.
Dank der erhöhten Spurenelement- und
Vitaminversorgung können Kühe ihre
«Batterien» aufladen. Eine gute Mineral-
stoffversorgung fördert zudemdie Regel-
mässigkeit und Sichtbarkeit der Brunst.
Weiter wird durch die tiefe Kalziumkon-
zentration die körpereigene Kalzium-
Mobilisation gefördert und somit vor
Milchfieber vorgebeugt.

Um den Besamungserfolg zu verbes-
sern, wird eine Kur, zwei bis drei Wochen
vor der Brunst, empfohlen: Während der
Galtphase (als Ersatz) oder 2 bis
3 Wochen vor der Brunst (als Ergänzung)
80 bis 100 g pro Tier und Tag.  

U F A - F U T T E R M I T T E L

UFA 567 Endlegefutter für Hühner
Legehennen haben während der Produktionsphase einen sich stetig
verändernden Nährstoffbedarf.

Bei der Phasenfütterung wird mit jedem
Futterwechsel die Nährstoffdichte des
Futters den aktuellen Bedürfnissen der
Tiere angepasst. Somit kann das Potenzial
des Tieres voll ausgeschöpft werden.
Gleichzeitig werden Überschüsse oder
Mängel während der ganzen Produktions-
phase und somit unnötige Zusatzkosten
verhindert. Je älter die Legehennen

werden, desto schlechter können sie das
Kalzium verwerten. Mit dem Endlegefut-
ter für Bio-Betriebe UFA 567 werden
die Hühner gegen Ende der Legephase
bestens versorgt. Der hohe Kalziumgehalt
hilft, die Schalenqualität möglichst hoch
halten zu können. Die Protein- um Ener-
giegehalte sind reduziert, um einen Über-
schuss zu verhindern.

Das Produkt ist nur lose ab einer Mindest-
bestellmenge von 2t verfügbar.  
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L A N D I  A K T U E L L

P O R T R A I T  

Der Betrieb Schmid in Illnau setzt auf Bewährtes
Seit mehr als 30 Jahren pflegt die Familie Schmid eine enge und treue Beziehung zur LANDI. Der Betrieb setzt bei der
Milchviehfütterung auf bewährte Konzepte und nutzt die Möglichkeiten wie Aktionsangebote und Kundengetreide um
den wirtschaftlichen Erfolg des Betriebes zu verbessern.

Claudia und Beat Schmid bewirtschaften
den Hof Talmaz im Süden von Illnau

Oberhalb von Illnau, mit einer beeindru-
ckenden Rundumsicht auf das Zürcher
Oberland und die Bergekette in der Ferne,
liegt der Hof Talmaz der Familie Schmid.
Im Jahr 2005 übernahmen Beat und seine
Frau Claudia den Betrieb von seinen Eltern.
Durch die Zupacht eines weiteren Betriebs
in Bisikon ist die Fläche des Hofs von
ursprünglich 19 Hektaren und 5 Hektaren
Wald auf mittlerweile 33 Hektaren Nutz-
fläche angewachsen. Für Beat sind die
zwei Betriebsstandorte ideal, so hat er das
Risiko besser verteilt, was sich in Jahren
wie diesem auszahlt.

Feuerwehr und Landwirtschaft
Beat und Claudia, die als gelernte Bereite-
rin viel Erfahrung und Freude an Tieren
hat, erledigen die Hofarbeiten gemeinsam.
Während Claudia daneben den Haushalt
führt und für das Wohl von Beat und der
drei Söhne besorgt ist, ist Beat mit einem
50-Prozent-Pensum bei der Stadt Illnau-
Effretikon angestellt. Dort arbeitet er als
Materialwart bei der Feuerwehr und sorgt
dafür, dass die Geräte und das Material
stets in einwandfreiem Zustand sind,
damit im Ernstfall alles reibungslos funk-
tioniert.

Bewährte Kälberfütterung
Der Fokus des Betriebs liegt vor allem auf
der Tierhaltung. Die Kälber bleiben bis zu
einem Alter von vier Monaten auf dem Hof
und gehen anschließend auf einen ande-
ren Betrieb zur Aufzucht. Ab Geburt wer-
den die Kälber mit dem Milchpulver UFA
209 Start getränkt, einer speziellen Auf-
zuchtmilch mit hohem Milchproteingehalt
und ohne pflanzliche Proteine. Zusätzlich
erhalten die Kälber ad libitum Heu und
werden möglichst schnell mit UFA 116F,
einem hochverdaulichen und schmackhaf-
ten Kombifutter, angefüttert. Dank des
Zusatzes ProRumin wird eine optimale
Pansenentwicklung und Futterverwertung
gefördert.

Fokus auf Langlebigkeit
Der wichtigste Parameter beim Manage-
ment der 38 Holstein Kühe ist für das
Betriebsleiterpaar die Gesundheit und
Langlebigkeit der Kühe. Die Ration besteht
im Winter aus zwei Drittel Grassilage und
einem Drittel Maissilage, die mit Futter-
mischwagen gefüttert wird. Neben Silage
wird die Ration mit UFA Mischfutter
ergänzt. Seit Langem setzen die Betriebs-
leiter auf UFA 263 und UFA 158 TMR, die
lose angeliefert werden. UFA 158 TMR
sorgt für das nötige Protein in der Ration,
wobei die Menge je nach Jahreszeit ange-
passt wird. Die Mineralisierung erfolgt mit
dem preiswerten TRM-Mineralsalz UFA
1215.

Im Vergleich zu anderen Mischfuttern ist
das hochwertige UFA 263 etwas höher im
Preis. Unter dem Strich geht die für
Schmids die Rechnung aber trotzdem auf.
Zum einen müssen die Kühe weniger
Kraftfutter aufnehmen und haben mehr
Platz für Grundfutter im Pansen. Zum
Anderen ist die Logistik mit nur zwei Kom-
ponenten einfacher und das Futter liegt
wegen des höheren Verbrauchs weniger
lang im Silo und behält so die Qualität.

Dank des UFA Kundengetreides kann der
Betrieb mehr Wertschöpfung aus seiner
angebauten Gerste generieren. UFA über-
nimmt das Futtergetreide (auch Bio) und
verrechnet einen Preis über dem Markt-
preis während der Ernte.

Langjährige Partnerschaft
Seit der Hofübernahme vor fast 25 Jahren
ist die Familie Schmid treuer Kunde der
LANDI Zola, zuvor bereits der LANDI Illnau.
Dank der kurzen Entfernung können sie
sich schnell und unkompliziert mit vielen
Produkten des täglichen Bedarfs versor-
gen. Oft bleibt auch ein Moment für einen
kurzen Austausch, und da die Mitarbeiter
in der LANDI über Jahre hinweg eine hohe
Kontinuität zeigen, hat sich eine enge, per-
sönliche Beziehung entwickelt. Die Futter-
bestellung erfolgt deshalb zügig per Tele-
fon, da die Mitarbeiter genau wissen, wel-
ches Futter für den Betrieb benötigt wird.

Besonders schätzt Beat Schmid die Veran-
staltungen, die von der LANDI Zola organi-
siert werden. Diese bieten ihm die Gele-
genheit, sich mit Berufskollegen auszutau-
schen und sein Wissen nicht nur in der
Fütterung, sondern auch zu Themen wie
dem Klauenschneiden kontinuierlich zu
erweitern. Bei einer dieser Veranstaltun-
gen konnte sich Beat zudem vom Konzept
des Futtermischwagens überzeugen.

Die Söhne von Beat und Claudia haben
Ausbildungen außerhalb der Landwirt-
schaft absolviert. Ob einer von ihnen den
elterlichen Betrieb übernehmen wird, steht
noch nicht fest.

Die LANDI Zola dankt der Familie Schmid
für ihre langjährige Kundentreue und
wünscht ihnen auch in Zukunft viel Erfolg
und alles Gute.  
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L A N D I  A K T U E L L

P E R S O N E N

45 Jahre Jürg Gut und die LANDI 
Jürg Gut erreicht 2025 das Pensionsalter. Wir sind dankbar, dass Jürg so lange ein Teil der LANDI Teams ist und dass er 
mit einem reduzierten Pensum weiterhin für die LANDI Zola tätig sein wird. Er nimmt uns mit auf eine Zeitreise in die
Vergangenheit – zur LANDI und seiner beruflichen Laufbahn. Wir wünschen Jürg Gut schon jetzt viel Schönes im neuen
Lebensabschnitt.

Jürg mit seiner Tochter bei einem Familien-
Tag

Der Anfang in der GT Illnau
Im Alter von siebzehn Jahren begann
meine berufliche Laufbahn in der GT Illnau
– mit Absacken. Alles in 50kg Säcken.
Weder Big-Bags noch lose Ware waren
ein Thema. Palettiert wurde von Hand,
ohne Sackheber – der kam erst später
dazu. Nächtelang haben wir Häckselmais,
der mit Lastwagen durch die Heu AG ange-
liefert wurde, getrocknet. Das Trockengut
wurde dann in der Holzhalle eingelagert,
wo heute die Rundsilos stehen. Auf der
Anlage produzierten wir auch Strohpellets,
anfänglich noch mit Natronlauge aufge-
schlossen. Das war eine richtige Sauerei –
die Strohballen mussten wir noch von
Hand in den Recutter zu schieben! Ein bat-
teriebetriebener Staubschutzhelm erleich-
terte die Arbeit ein wenig. Später war ich
als Anlagenführer in der GT Illnau tätig
und erlebte zum Glück nur wenige Unfälle
und Brände in der Anlage oder im
Gebäude.

Das Tätigkeitsfeld erweitert sich
Nachdem ich den Fahrausweis gemacht
hatte, konnte ich auch beim Getreideverlad
eingesetzt werden. Mit zwei alten, gedros-
selten Lastwagen (ein Henschel und ein
Saurer) transportierten wir Getreide ab
Sammelstelle zur Verladeeinrichtung beim
Bahnhof Illnau. Später kam dann unser
eigener Loselastwagen dazu. Zuständig für
die optimale Beschickung der Bahnwagen
war der "Verlademeister" Otti Brüngger
(Vater von Ueli Brüngger), unverkennbar
mit einem Stumpen im Gesicht.
Nach der Aufgabe der VOLG-Läden durch
die LANDI (Übergabe an KOWAG) half ich
beim Ausräumen diverser Läden. Dabei
war ich auch beim Abbruch des alten Büro-
gebäudes und Lagerhauses in Illnau.
Besonders spannend war das Zügeln des
schweren Tresors – der alte Warenlift
sackte beim Beladen 20 cm ab! Meine
Lohnabrechnungen erhielt ich in den ers-
ten Jahren auf einem ca. 2 cm breiten
Papierstreifen.

Der Kohleschopf verschwindet
Anfänglich betrieb die Landwirtschaftliche
Genossenschaft Illnau beim Bahnhof Illnau
einen Kohleschopf. Mit den schrumpfen-
den Mengen wurde das Gebäude nicht
mehr benötigt. Nach dem Abbruch der
alten Bahnbrücke über die Usterstrasse
und dem Bau der neuen Betonbrücke war
auch der Kohleschopf Geschichte.
Das Einlagern von Pflichtlager-Harnstoff
im Keller des neuen Lagerhauses dauerte
nicht lange. Der Transport mittels Lift war
zu langsam und umständlich. Eine Zeitlang
konnten wir sehr komfortabel die Pflanzen-
schutzbestellungen rüsten, bis die Flächen
weitervermietet wurden.

Im Laufe der Jahre kamen verschiedene
landwirtschaftliche Genossenschaften
dazu: Bauma, Egg, Gossau, Gutenswil und
zuletzt Hinwil.

Mostobst im Wandel
Früher wurde in Illnau auf dem Parkplatz
vor dem Laden Mostobst angenommen.
Dieses transportierte Andres Transporte in
ein bis zwei Mulden nach Wädenswil in
die Mosterei. Ein bis zwei Lastwagen mit
in 1-Liter-Glasflaschen abgefülltem Süss-
most ("Oberländermost") kamen zurück
nach Illnau. Dieser wurde eingelagert und
den Mostobstlieferanten vergünstigt abge-
geben. Mit der Übernahme der LANDI Egg
und der dazugehörigen Mosterei hatten
wir dann eine Zeitlang eine eigene Verar-
beitung. Waren die Mostobstmengen zu
klein für einen "rentablen" Muldentrans-
port wurde schon mal mit dem meistens
überladenen Zola-Lieferwagen das Most-
obst nach Egg zur Verarbeitung durch Ste-
fan Weber oder Sepp Manser transpor-
tiert.

Die Futtermühle muss der Sammel-
stelle weichen
Früher betrieb die LANDI Illnau bei der
alten Sammelstelle eine Futtermühle. Jah-
relang produzierten wir eigenes Futter
sowie Rindviehfutter nach UFA-Rezeptur.
Beim Ausbau der alten Sammelstelle half
ich mit, die Silozellen aufzustocken – mit
unzähligen Schrauben wurden die Stahl-
Elemente zusammengefügt. Für die Erwei-
terung der Lagerkapazität wurde die Fut-
termühle in Illnau aufgegeben, und das
Futter wurde fortan in Hinwil produziert.
Mit dem Aufkommen von Expanderfutter
wurde auch die Mühle in Hinwil stillge-
legt. Seitdem wurde nur noch UFA-Futter
verkauft.

Der Wechsel der Chefs
Ich meiner Zola-Zeit habe ich die verschie-
densten Geschäftsführerinnen und
Geschäftsführer erlebt, von Fritz Bodmer
über Urs Weiss, Dominik Möckli, Elisabeth
Möckli, Jaska Graef, Ivo Steiner und Chris-
tan Stahel und natürlich eine noch viel
grössere Anzahl an Arbeitskolleginnen und
Arbeitskollegen.

Schönes und Tragisches
In meinen 45 LANDI-Jahren habe ich viel
gelernt und schöne Zeiten erlebt. Es gab
aber auch schwere Tage, wenn das
Schicksal es nicht gut meinte – wie beim
Unfalltod von Erich Berger oder dem viel zu
frühen Ableben von Köbi Müller.  
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L A N D I  A K T U E L L

T E L E G R A M M

Das wichtigste in Kürze
Die LANDI Zola stellt den Betrieb der 
Trocknungsanlage in Ottikon bei
Gossau ein. Bitte beachten Sie dies bei
der Sortenwahl von Mais.

Im April 2025 übernimmt Aline
Schmucki den Vorsitz der
Geschäftsleitung der LANDI Zola von
Christian Stahel.

In dieser Ausgabe finden Sie die 
Betriebsreportage vom Hof Talmaz in
Illnau. Familie Schmid ist seit vielen
Jahren treue Kundin der LANDI Zola
und setzt UFA Futter auf dem Hof ein.

Im TOP-10 Sortiment für den Mais
sind neu Wesley, Meluseen und KWS
Arturello vertreten. Neu bieten wir
attraktive Nettopreise während der
ganzen Saison an.

Bis Ende Februar 2025 läuft der Früh-
bezug im Pflanzenschutz und Blatt-
dünger mit Rabatten bis zu 9 Prozent
höher als in der Saison.

 
Polyram von der BASF oder Debut von
der Stähler sind nicht mehr im Sorti-
ment. Neu ist das Getreidfungizid 
Revystar XL von BASF.
Die Preise bleiben gleich oder sinken
bei einigen wichtigen Produkten sogar
markant wie etwa Audienz von Omya
das um 14% günstiger wird.

 
Die LANDI Zola plant auf die Saison
2025 Dienstleistungen mit einer 
Agrardrohne (Spritzen, Säen) anzubie-
ten.

 
Die LANDI Zola ist neu auch auf face-
book und Instagramm unterwegs. Fol-
gen Sie unserem Kanal. Es gibt auch
Stories aus dem Agrarbereich.

A G E N D A

Termine
07.01.2025 UFA Maistag in Winterthur

28.02.2025 Ende Frühbezug Saatmais

28.02.2025 Ende Frühbezug für Produkte für den
Pflanzenschutz und die Pflanzenstärkung

11.04.2025 Recyclingtag für Folie, Big-Bag, Netze, Bindegarn
bei der Trocknungsanlage Gossau ZH

16.04.2025 Generalversammlung der LANDI Zola

07.05.2025 Flurbegehung in Brütten

06.06.2025 Getreidegala

12.06.2025 Flurbegehung der AGROLINE Innovationsplattform in Pfyn

  

K O N T A K T E

Wichtige
Kontakte
LANDI Zola

Agrarhandel Illnau
058 434 38 50

Agrarhandel Mönchaltorf
058 434 37 80

Aussendienst Agrar
Roswitha Schluchter
079 139 38 69

Sammelstelle Illnau
058 434 38 68

Administration / Rechnungen
058 434 38 38

Dieselbestellungen / Energie
058 434 38 30

Beratung Tierhaltung

Martin Giger /  Milchviehspezialist
079 698 79 21

Dominic Räz / Grossviehmastspezialist
079 870 30 03

Werner Baumann /
Kälbermastspezialist
079 754 19 52

Rebecca Rutz /  Geflügelspezialist
079 221 94 07

Heike Lutz / Schweinespezialistin
079 218 73 13

Pirmin Thalmann / Schafe und Ziegen 
058 434 13 00

Beratung Pflanzenbau

Alexander Grob / UFA-Samen
079 937 98 40

Roland Walder / LANDOR
079 421 39 18

Remo Dähler / AGROLINE, Feldbau
079 705 60 28

Lukas Fürst / AGROLINE, Rebbau
079 582 28 97

Wolfram Lemp / AGROLINE, Obstbau
079 578 84 19

  


